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Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat Dezember werden bei der Expedition
sowohl als bei sämmtlichen Postanstalten ange¬
nommen.

Amtlicher Theil .

Zufolge Allerhöchster Kabinets - Ordre vom 21 . er . ist
Nachstehendes bestimmt worden :

Der Oberstlieutenant Blume vom 6 . Badischen In¬
fanterie -Regiment Nr . 114 wird mit der Führung des 1 .
Rheinischen Infanterie - Regiments Nr . 25 unter Stellung
st 1a suite desselben und Gewährung der vollen Kompe¬
tenzen der vakanten Stelle beauftragt , und gleichzeitig der
Major v . Ribbentrop , aggregirt dem Garde -Füstlier -

Regiment , in das 6 . Badische Infanterie - Regiment Nr . 114

einrangirt .
Vom 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 werden

der Hauptmann und Kompagnie -Chef v. Weinzierl , unter
Beförderung zum überzähligen Major dem Regiment aggre¬
girt , und der Premierlieutenant Pu blitz zum überzähligen
Hauptmann befördert . Der Hauptmann und Kompagnie -
Chef Bolle vom 8 . Ostpreußischen Infanterie - Regiment
Nr . 45 wird als ältester Hauptmann in das 3 . Badische
Infanterie - Regiment Nr . 111 versetzt .

Der Oberstlieutenant v . Khuon - Wildegg vom 1 : West -

phälischen Infanterie -Regiment Nr . 13 wird , unter Stel¬
lung zur Disposition , mit der gesetzlichen Pension , zum
Bezirkskommandeur des 2 . Bataillons ( Offenburg ) 4 . Badi¬
schen Landwehr -Regiments Nr . 112 ernannt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme
-j-f Rom , 25 . Nov . Die „Jtal . Nachr .

" bestätigen , daß
die Regierungen von Frankreich und Italien die guten
Dienste Oesterreichs , Rußlands und Englands nachgesucht
haben , um das griechische Kabinet zur Annahme eines
Schiedsgerichts in der Laurion - Frage za bewegen oder
eine direkte Verständigung desselben mit der betreffenden
Gesellschaft herbeizusühren . Wenn die in Aussicht genom¬
mene Vermittelung zu einem Resultate nicht führen sollte ,
würden Frankreich und Italien zum Schutze ihrer Natio¬
nalen anderweitige geeignete Maßnahmen ergreifen müssen .
— Auf dem Bahnhof von Livorno ist , wie von daher
gemeldet wird , eine nach Rom bestimmte Kiste mitOrsini -
Bomben von der Polizei mit Beschlag belegt worden .

-j- Rom , 26 . Nov . Sitzung der Abgeordneten¬
kammer . Nicotera greift das Ministerium wegen der

Entfaltung einer außerordentlichen Militärmacht gegenüber
dem für gestern beabsichtigt gewesenen Meeting von Dele -

girten der demokratischen Gesellschaften an . Dies müsse
eine falsche Meinung über die im Lande herrschende Nuhe
erwecken . Minister Lanza konstrtirt , daß die Regierung nur
4 Bataillone und einige Karabiniers nach Rom gezogen
habe , und daß notorisch die Delegirten trotz des Regierungs¬
verbots das Meeting doch abhalten wollten . Er glaubt ,
die Regierung habe in der Verhinderung der Möglichkeit

jeder Ruhestörung nur ihre Pflicht gethan . Nicotera be - >
antragt gleichwohl eine die Regierung tadelnde Tagesord - ^
nung , zieht aber später seinen Antrag zurück , um dadurch j
den gestern Verhafteten nicht zu schaden . Bei der sodann !

vorgenommenen Berathung des Budgets des äußeren Mi - !

nisteriums greifen Miceli und Cerutti den Minister des
Aeußern an und verlangen die Vorlegung der auf die
Meterkommisston , die Laurion -Frage und die Genfer Kon¬
ferenz bezüglichen Aktenstücke . — Der König ist gestern
hier eingetroffen .

s-j- Brüssel , 25 . Nov . General Gu illau me hat , wie
das Journal „ Echo de Bruxelles " versichert , auf dringendes
Bitten der übrigen Mitglieder des Ministeriums darein
gewilligt , das Ministerium des Kriegs einstweilen noch
fortzuführen .

Deutschland.
Karlsruhe , 26 . Nov . Se . König !. Hoheit der Groß¬

herzog haben heute eine größere Anzahl von Militär - und
Zivilpersonen empfangen . Unter Andern ertheilte Höchstder -
selbe Audienz dem Major Frhrn . Täts von Amerongen , etats¬
mäßiger Stabsoffizier im 1. schlesischen Leib -Kürassier -Re -
giment , dem Generalmajor Schellenberg , Commandeur der
Festung Rastatt , dem Corpsauditeur Müller ; sodann dem
Pfarrer Haßloch und Bürgermeister Rudinger von Eber¬
steinburg , dem Ministerialsekretär Glock vom Großh . Finanz¬
ministerium , dem Geheimenrath Professor vr . Kuno Fischer
von Heidelberg , dem Geh . Kirchenrath Professor Ur . Hitzig
von da , den Ingenieuren Kirn von Heidelberg und Fuchs
von Lauda , dem früher « Legations -Attachee Offensandt ,
den Professoren Vonhausen und Moest und dem Maler
Hörder von hier . Der Empfang währte von 10 Uhr Vor¬
mittags bis gegen 2 Uhr Nachmittags .

Kolmar , 24 . Nov . Das „ Kolm . Woch .- Bl .
" schreibt :

Fast sämmtliche Elsaß -Lothringen angehörrge , französische Zivil -
und Militärpensionäre des hiesigen Kreises dürsten nunmehr
ihre Pensionen entweder aus den deutschen Kassen - schon empfangen
haben , oder sich wenigstes im Besitze zufriedenstellender Erklärungen
über die diesseitige Liquidirung ihrer Pensionsansprüche befinden . Es
wird allseits anerkannt werden müssen , daß die deutsche Regierung bei
Regulirung dieser Angelegenheit mit äußerster Liberalität verfahren ist,
insofern sie dabei weit über die Grenzen der ihr durch die Frankfurter
Zusatzkonvention vom 11 . Dez . 1871 auferlegten Verpflichtung hinaus -

gcgangen ist. Es waren danach nur die eigentlichen Slaarspenflonen
von Angehörigen der abgetretenen Gebietstheile unter bestimmten
Voraussetzungen deutscher Seils zu übernehmen . Nichtsdestoweniger
zahlt Deutschland neben den eigentlichen Pensionen die verschiedensten
penfionsähnlichen Bezüge , wie die mit der Ehrenlegion und Militär¬
medaille verbundenen Renten OKraiutes nationales , die Bezüge aus
der kaiserl . Zivilliste , selbst die Pensionen aus dem Institute der tzuinre -

vinZts . Es werden endlich nicht allein die Pensionen und penstonS -

ähnlichen Bezüge von Angehörigen Elsaß - Lothringens diesseits effektuirt ,
sondern auch von solchen Franzosen , welche am 2. März 1871 indem
Reichslande ihr Domizil gehabt haben und dort geblieben sind . Die
deutsche Regierung hat in dieser Weise , um nicht verdiente alte Be¬
amte und Militärs dazu zu nöthigen , die Heimath zu verlassen und
sich au « längst gewohnten ünd liebgcwonnenen Umgebungen und Ver¬
hältnissen herauszureiben , freiwillig eine sehr bedeutende finanzielle
Mehrbelastung auf sich genommen . Unsere Verwaltung hat sich neuer¬
dings sogar zur Uebernahme von solchen Pensionen entschlossen , deren

Inhaber seiner Zeit für die französische Nation optirt und ihre Option
nicht vor dem 1 . Oktober ausdrücklich zurückgenommen hatten , falls
letztere durch die Tbalsache der Beibehaltung des Domizils auf dem

diesseitigen Gebiete unwirksam geworden ist . Solche Pensionen werden
übernommen , wenn die Betreffende » vor dem zuständigen Kreisdirek¬
tor ihre Option für ungillig erklären und das ihnen ertheilie Options -

certistkat zurückgeben . Der Kreisdireklor hat hierüber eine Bescheini¬
gung auszustellen , und werden diese Pensionäre alsdann so behandelt ,
als hätten sie nicht optirt . Schließlich sei hier noch erwähnt , daß be¬

hufs Empfangs der einzelnen Pensionsraten von den HH . Bürger¬
meistern ausgestellte Lebens - und Domizilbescheinigungen genügen , so
daß also keine notariellen Atteste mehr zu diesem Zwecke erforderlich
find . Die von Militärpensionären zu produzirenden Ledensalteste ge¬
nießen Siempelsreiheit .

Aus Deutsch - Lothringen , 24 . Nov . Das Departe -
ments - Aushebungsgcschäft für den Landwehr - Be¬
zirk Diedenhofen , der die Kreise Diedenhofen und Dol¬
chen umfaßt , ist beendigt . Von 180 jungen Leuten , die
vor 14 Tagen als tauglich von der Kreis - Ersatzkommisston
befunden worden waren , wurden etwa 120 für den Mili¬
tärdienst definitiv bestimmt . Dieselben werden größtentheils
in das IV . Armeekorps eintreten . Ein Theil kommt jedoch
auch zur Garde . Die Militärpflichtigen von Hayange
( einer Fabrikstadt von 4000 Einwohnern im Kreise Die¬
denhofen ) zogen mit einer großen deutschen Fahne und mit
Musik , die „ Wicht am Rhein " singend , durch die Stadt .

Metz , 25 . Nov . ( Niederrh . K .) Wenn auch nicht so
viel wie im verflossenen Jahr , zogen unsere Schlacht¬
felder doch auch Heuer wieder viele Fremden an . Beson¬
ders waren es Russen und Engländer , die ein großes Kon¬
tingent lieferten und die Schlachtfelder , die jetzt eine ziem¬
liche Anzahl mit Kunst und Geschmack ausgeführter Mo¬
numente ziert , sodann aber auch hauptsächlich die ausge¬
dehnte riesige Befestigung von Metz einer eingehenden
Besichtigung unterziehen wollen . Und wahrlich , es lohnt
sich, die größtentheils von den Franzosen im Jahr 1867 be¬

gonnenen Außenwerke von Metz in Augenschein zu neh¬
men , die erst durch deutsche Baukunst das sind und theil -

weise erst das noch werden , was sie sein sollen , eine Ver -

theivigung eines der ersten Waffenplätze Deutschlands und
ein Schlüssel der Mosellinie . Auf dem sogenannten West¬
fort St . Quentin hat man gegenwärtig das vollständige
Bild eines Ameisenhaufens . Vom Fort St . Quentin führt
nunmehr eine nach außen durch einen hohen Damm ge¬
deckte Straße nach Fort Plappeville , das beinahe ganz fer¬
tig ist . St . Julien sieht auch seiner baldigen Vollendung
entgegen . Die beiden Kasernen sind vollständig zur Gar -
nisonirung bereit . Interessant sind die Inschriften an der
von Franzosen begonnenen und von Deutschen vollendeten
Kaserne . Aus der einen Seite ist zu lesen : „ Zu Deutsch¬
lands Trutz

" und auf der andern : „ Zu Deutschlands
Schutz

"
. Das Fort „ Queleu "

dürfte schon noch längere
Zeit bis zur Vollendung in Anspruch nehmen , trotzdem den
ganzen Sommer über 1300 Mann daselbst täglich beschäf¬
tigt waren ; allein der thonige Boden ist schwer zu bearbei¬
ten und kommen wiederholt Erdrutschungen vor . Fast alle
von den Franzosen hergestellten Fortifikationen mußten , da
sie am Zusammenfällen waren , wieder neu errichtet werden .
Nach Fort Queleu führt von Peltre aus seit kurzer Zeit
eine sog . Lufteisenbahn ( da die Wagen oder nennen wir ' s

Wilderich .

( Fortsetzung .)

. Das Alles, " versetzte die Tante scharf , „paßt hier gar nicht —

nichts von dem . . . die junge Frau , Leonore hieß sie , hatte genug
geistige Elastizität , um Jahre lang die Hoffnung , ihren Mann zu sich

zurückkehren zu sehen , nicht aufzugeben — den heiligsten Eifer für
Ihre Frauenpflicht , die fügsamste Nachgiebigkeit und nicht die geringste

Anlage zur Herrschsucht , der großen Schwäche der Frauen . .

«Kannten Sie sie genau
"

, fragte Wilderich , den Kopf schüttelnd , als
« b,r seine Zweifel für sich halte .

»Genau ? Ich kannte sie genau genug , um zu wissen , welche ehrliche
And welche starke Seele sie war . Sie lebte als junges Mädchen , nach¬
dem sie aus der Pension zurückgekehrt war , rin halbe » Jahr lang bei

Meiner Base in Tiesendors , einer vortreffliche « Frau , die nun auch
schon heimgegangen ist, nachdem sie noch den Kummer mit Leonore er¬
fahren und ganz mit ihr durchleben mußte . An diese , an ihre ver¬
ehrte mütterliche Freundin sHrieb Leonore , als sic verheirathrt war ,
all ' ihre Erlebnisse — sie schüttete ihr ihr ganzes Herz au « — ein Herz ,
so rein wie Gold — nein , es lastet aus ihr auch nicht der geringste
Vorwurf — sie ist ein ganz schuldlose « Opfer männlicher Schlechtigkeit
geworden — da« habe ich schwarz auf weiß in diesen Briefen I "

»Sie — Sie haben diese Briefe ? "

. Ich habe sie ; meine Base , Leonorcns mütterliche Freundi « , hatte
stk mir zum Lesen anvertraut ; als sie starb , habe ich die Briefe an
mich behalten — Leonore hat in Tiefendorf keine nahen Verwandten

binterlafsen und es hatte ja Niemand sonst ein Interesse daran —
« rßer, "

fügte die Tante , wie für sich , mit einer eigcnthümlichen , einer
»nächtlich zornigen Betonung hinzu , . außer Einer , und die wird sie
von mir nicht erhalten . . . "

»Außer Einer ?" fragte Wilderich lebhaft und erregt .
Di « Tante schüttelte den Kops und antwortete nicht .

„ Und, " rief nun Wilderich in höchster Spannung au « — . werden
Sie sie mir anvertrauen ? — Sie können denken , wie sehr sie mich ,
da ich diesen Herrn von Braun kannte , dadurch verpflichten würden . . . "

. Und vielleicht auch ein wenig belehren, " versetzte die Tante sarka¬
stisch , . belehren , daß nicht immer die Schuld auf beiden Seiten liegt ,
belehren , welch ein Mensch Ihr Herr Braun war . . . "

. O gewiß . . . und ich verlange nichts Bessere « !"

„Ich will Ihnen die Briefe anvertrauen — in Ihrem Dorfe drüben
haben Sie keine Gelegenheit , indiskret damit umzugehen — weßhalb
nicht ? "

Sie stand auf und ging , die Briefe zu holen .

» So ist' S recht, " flüsterte jetzt Regine , . wenn Sie ihr die Briefe zu¬
rückbringen , müssen Sie nur weidlich auf diesen Herrn Braun , auf
alle Männer schimpfen . . . '

. Das will ich , Fräulein Regine,
" antwortete Wilderich , . die Män¬

ner,
"

fügte er im drückenden Gefühl der nicht ganz ehrlichen Rolle ,
die er spielte , hinzu , — »die Männer find in der That sehr , sehr
falsch — oft , heißt das , wenn eine schlimme Leidenschaft sie treibt . . . "

» Eine schlimme Leidenschaft ?" fragte Regine , ihn treuherzig an¬
blickend , . weßhalb eine schlimme ?"

„Das find alle "
, rief Wilderich , betroffen ihren Blick erwiedernd —

da « arme Kind hatte seinen Worten , wie vorher seinem Betragen ,
schon wieder eine verhänstnißvolle irrige Deutung gegeben . Ec hätte
fortlaufen mögen aus dieser Situation , in der die Mißverständnisse
nicht aushörten . . . und — da kam ja auch schon die Tante , mit den
Briefen in der Hand ; ein ganzes Eonvolut , mit einem grünseidenen
Bande zusammengehalten war e« ; sie legt « damit etwa » in Wilderich 'S

Hand , was die Franzosen I« clö ckes edamps nennen . Als er das
Päckchen in seine Brusttasche gleiten ließ , fühlte er sich wie ein be¬
freiter Mann .

ES war gut , daß die Tante bis zum Ende der Stunde blieb — der
Abschied wurde dadurch unverfänglicher — er reichte Reginen die Hand ,

beantwortete der Tante Bitte , die Briefe recht bald zurückzubringen »
mit einer stummen Verbeugung und ging — froh aufalhmend .

Als er daheim angekommen war , erwartete ihn eine andere Genug -
thuung — ein Wagen hielt vor dem Gartenlhor seiner Besitzung , auf
der Treppe zur Terrasse , zwischen den verstümmelten Steinbildern ,
stand ein würdiger ältlicher Herr in tadellosem schwarzen Anzug und
weißer Binde ; einen grauen Paletot hatte Claus ihm abgenommen ,
Claus hielt auch , während er mit ihm sprach, die Mütze in der Hand ,
eine Ehrenbezeugung , die er seinem Herrn gegenüber nie für nöthig
gefunden . Der ältliche Herr kam jetzt , als er Wilderich wahrnahm ,
zurück , die Treppe herab , diesem entgegen und grüßte ihn mit großer
Höflichkeit .

Wilderich streckte ihm die Hand entgegen .
„ Gottfried I " ries er aus — „endlich . . . du hast lange auf dich

warten lassen — wie habe ich dich entbehrt — der Himmel sei ge¬
priesen , daß du da bist — du bist ganz genesen ? '

. Ganz und vollkommen , Herr Jmhof — ich wäre sicherlich schon
vierzehn Tage früher gekommen , aber der Arzt wollte es nicht zugeben
— es gäbe zu leicht Rückfälle bei meiner Krankheit , und da habe ich dm «
gleich noch den Ersten dieses Monats abgewarter , um die Wechsel vom
Fürsten Wellenberg

'
einzukassiren und mit Ihrem Bankier zu rechnen . "

„Weiser Finanzminister , der du bist — das war sehr vernünftig
von dir gehandelt , und was macht Esther ?"

„ Esther ist melancholisch und verlangt nach ihrem Herrn — sie wen¬
det , so oft man in den Stall kommt , wie nach Ihnen ausschauend
den Kopf und wiehert dann höchst schwermüthig , weil Sie es nicht
sind — ihr Appetit hat aber darunter nicht gelitten !"

. Franz vernachlässigt nicht, ihr Bewegung zu machen ? '

„Franz ist zuverlässig . Graf Enkstrom hat ihm im Stillen An¬

träge gemacht , um ihn Ihnen wegzukapem — aber der Herr Graf ist
mit einer derben Antwort abgezvgm . . . '

„Bravo ! das ist redlich von Franz . Aber nun komm herein, Gott »



besser Karren in Seilen hängend von Dampfmaschinen nach

dem Fort gezogen werden ) , um^das ungeheure Baumaterial

an Ort und Stelle zu bringen . Auch am Fort St . Pri¬
vat wird eifrig gearbeitet ; eins" Kaserne ist bereits her¬

gestellt .
Aus Bayern , 25 . Nov . In der „Mg . Ztg .

" zeigt

Frhr . Adalbert v. Gleichen - Rußwurm auf Greifenstein
den Tod seiner Gattin Henriette Emilie Louise, Schiller ' s

jüngster Tochter , an . Sie entschlief heute Nacht 2 Uhr

nach nur btrgigem Krankenlager sanft und ruhig .

Braunschweig , 23 . Nov . Das Herzog ! . StaatSministe -

rium veröffentlicht heute eine Bekanntmachung , welcher zu¬

folge der 14 . ordertliche Landtag auf den 5 . Dezbr . ein¬

berufen ist .

Berlin . 26 . Nov . ( Fr . I .) Die motiv irte Ta¬

gesordnung des Abgeordnetenhauses über den Rei -

chensperger ' schen Antrag wird lauten : 1) Das Abge¬

ordnetenhaus hat zur Zeit keine Veranlassung , über dog¬

matische Streitfragen eine Entscheidung zu treffen . 2) Durch

Regierungsanordnung ist der Zwangsunterricht MoUmann 's

beseitigt. Eine Resolution betreffend den Ausschluß Or¬

densgeistlicher vom Schulunterricht ertheilt dem Kultusmi¬

nister ein Verrrauensvotum .
'

-j- Berlin , 26 . Nov . Das Abgeordnetenhaus er¬

ledigte heute die dritte Lesung der KreisordnungS -

Vorlage . In der Generaldiskussion bestritt der Minister

des Innern den Konservativen gegenüber , daß die Regie¬

rung einen unerlaubten Druck auf das Herrenhaus aus - -

geübt habe ; die Regierung habe nur den großen Werth

betont , welchen sie auf die Vorlage lege. lieber die Mittel

zur Sicherung des Gesetzes im Herrenhause lasse sich hier

nicht diskutiren . Der Minister fragt , ob das Herrenhaus
oder die Rechte des Abgeordnetenhauses , als die Armee-

Reorganisation in Frage gewesen, gegen die Auflösung des

Abgeordnetenhauses polemisirt habe ? Die Regierung hält

die Kreisordnung genau für so nothwendig wie seiner Zeit
die Armee - Reorganisation und bedauert , daß ein Theil der

Rechten solches nicht anerkennen wolle . Wenn an die

Dienste erinnert werde, welche die Konservativen in der

Konfliklszeit dem Ministerium geleistet, so - müsse er an

Das erinnern , was die Negierung damals für die Konser¬
vativen gethan . Die Generaldiskussion wird geschlossen ,

nachdem Virchow die Stellung der Fortschrittspartei moti-

virt hat , welche trotz der Ablehnung ihrer Amendements

für die Vorlage stimmen werde . In der Spezialdiskusston
führt das Amendement der Konservativen zu § 89 und

8 182 (Ausschluß der Provinz Posen ) eine weitere kurze
Debatte herbei. Alle Paragraphen mit dem Wahlreglement
werden ( wie bereits gemeldet) angenommen ; sodann wird

in namentlicher Schlußabstimmung das ganze Gesetz mit

288 gegen 91 Stimmen in der Fassung der Regierung

angenommen . Dagegen stimmen die Polen , der größte

Theil des Centrums und ein kleiner Theil der Konser¬
vativen .

-j- Berlin , 26 . Nov . Das Abgeordnetenhaus er¬

ledigte im weiteren Fortgange der Sitzung den Gesetzent¬

wurf betreffend die Aufhebung des Vorkauf - und Näher¬

rechts in der Provinz Hannover in zweiter Lesung, sowie

den Gesetzentwurf über die Haltungspflicht bezüglich der

Amtsblätter und der Gesetzsammlung. Dieselben wurden

fast debattenlos angenommen . Nächste Sitzung morgen .

Schweiz .
Bern , 22 . Nov . (Köln . Z .) Anläßlich der Vorgänge

in Starrkirch veröffentlicht das „Olten . Woch.-Vlatt " eine

zwischen dem Kanzler des Bischofs von Basel und dem

Pfarrer Gschwind geführte Korrespondenz , betreffend eine

Ehe - Dispens . Dieselbe sei ohne allen Kommentar auch

hier mitgetheilt :
An das hoch« . Pfarramt in Starrkirch . Betreffend die verlangten

Dispense müßten «. folgende Fragen gestellt werden : sind Kinder aus

erster Ehe vorhanden ? wie viele und wie alt ? wohnen beide Theile

unter einem Dache? gehören sie zur armen oder einigermaßen hab-

lichen Klasse ? b . da« DrspenSgesuch muß nach Rom gesandt werden

— je weniger lang es gehen darf , desto höher steigt die Taxe. Für

Habliche ist sie bi- 140 Fr ., für Arme 60 Fr . Dann kann innerhalb

drei bis 4 Wochen der Dispens erwartet werden. Die Dispens ist

auch für die Taxe von 40 Fr . erhältlich, wenn die Eheleute arm find ,

fried — mach' dir' S bequem, ruhe dich aus und setze dich mit mei¬

ner Hausdame in Verbindung , wenn du zu essen und zu trinken

haben willst ! Claus wird deine Sachen au« dem Wagen herein¬

schaffen ." (Fortsetzung folgt.)

— Wien , 24 . Nov . ( A. Z .) Das Komite zur Errichtung eine«

Beethoven - Denkmals in Wim hat sich konstituirt. Zur Be¬

schaffung der Fonds ist vor allen Dingen eine große musikalische Auf¬

führung in Aussicht genommen , zu welcher Franz Liszt eine Frgkan-

tate zu komponiren und persönlich mitzuwirkm eingeladen wurde ;

außerdem werden zunächst der Kaiser und die Stadt Wien um Bei¬

träge angegangen werden. Das Denkmal erhält seinen Platz vor dem

akademischen Gymnasium .

— Kol mar , 25. Nov. Der »Elf . V.-Ztg ." wird mitgetheilt,

daß die vor kurzem in diesem Blatte besprochene antijesuitische Bro¬

schüre de« Hrn . Pfarrers Schäsfer : „Aon siot " in Frankreich

verboten worden ist.

— »E « muß ein schöne « Ländchen sein . " Die . Abenb-

post " in San Francisco schreibt : Das Staats -Zuchthaus Kali¬

forniens zählt augenblicklich 913 Gefangene , darunter nicht weniger
als 115 Mörder und 69 wegen TodtschlagS Verurtheilte . Betrach¬

tungen hierüber kann Zeder für sich anstellen.

— Stuttgart , 26 . Nov. Der . Schw. Mkr ." veröffentlicht eine

Reihe von Berichten aus der oberen Neckargegend über einen Sonn¬

tag Nacht« 11 Uhr wahrgenommenen Erdstoß in der Richtung von

Südwest nach Nordost.

aber es kann dann 6—8 Wochen Zwischenzeit vergehen ; denn der

Agent fehlt in solchem Falle , der speziell sich darum bemüht und

drängt . Die Taxe muß gesichert sein. In Gewärtigung christlichen

Aufschlusses . — Solothurn , 12. Juli 1872 . A. Duret , Kanzler,

im Aufträge, " Hierauf antwortete das Pfarramt Starrkirch :

. Das Pfarramt hat das Vergnügen , auf die unterm 12 . Juli ihm zu-

gemutheten Fragen christlichen Aufschluß zu geben : ». Kinder aus erster

Ehe sind nicht vorhanden, L. wohnt in St . N . in W., Ersterer gehört

der Mittelklasse der im Ganzen armen Gemeinde an ; die BermögenS-

verhältnisse der Letzteren find mir unbekannt ; d . der Dispens wird der

kränklichen Schwiegereltern wegen so bald als möglich verlangt . Daß

im neuen Reiche GotleS der Agent sür die Armen fehlt , wußte ich

nicht , will mir '« aber hinter die Ohren schreiben . — P . Gschwind ."

Solothurn . Dem Vernehmen nach hat am letzten

Sonntag die Gemeinde der Stasi Solothurn die ihr

vom Gemeinderath vorgelegten Beschlüsse bezüglich der Op¬

position gegen den bischöflichen Jesuitismus mit mehr als

550 Stimmen bestätigt . Die Ultramontanen , etwa 120

Mann , entfernten sich vor der betreffenden Verhandlung .

Frankreich .
Paris , 25 . Nov . (Köln . Z .) Die Lage zeigt heute

ein anderes Gesicht , als noch vor wenigen Tagen . Die

Royalisten aller Schattirungen haben zuerst drei Tage

Zeit gehabt , um sich von dem Schrecken über die Drohung
deS Hrn . Thiers zu erholen , dann drei weitere Tage , um

sich an die Krisis und an den Gedanken zu gewöhnen , daß
man am Ende auch ohne ihn fertig werden könne. Und

wenn diese Möglichkeit einmal ms Bewußtsein der Par¬
teien gedrungen , wenn die Gegner des jetzigen Regime -
einmal bestimmte Schritte ins Auge gefaßt haben , dann ist
der «Schwerpunkt für den Augenblick in die Majorität der

Nationalversammlung verlebt , dann ist der Staatschef nicht

mehr der entscheidende Theil , sondern derjenige , über den

entschieden wird . Und so scheint augenblicklich die Sache

zu liegen ; die Krisis ist akuter als je , und Hr . Thiers
kämpft um seine Existenz . Die liberalen Blätter hoffen
immer noch, daß der Ernst der Lage in der Versammlung
eine mildere Stimmung Hervorrufen werde , und die Börse

scheint diese Ansicht zu theilen ; denn sie ignorirt die Krisis
beinahe vollständig . Thiers selbst aber ist so beharrlich wie

nur je ; er rechnet noch auf eine Majorität für die Ver¬

längerung seiner Gewalten , vielleicht sür partielle Auf¬
lösung , und dann würde er sich jetzt mit einer bescheidenen
Mehrheit begnügen . Niemand kann bis jetzt mit Bestimmt¬
heit sagen, wie die Würfel fallen werden ; ein bloses Ver¬
kleben des Risses wäre auch noch möglich , würde aber in

wenigen Wochen zum endgiltigen Bruche führen . Die

Bürgerschaft ist höchst gespannt und erregt , die äußere
Ruhe vollständig ; von der Armee läßt sich behaupten , daß
sie keine Neigung hat , gerade jetzt aktiv einzugreifen . In
der Stadt herrscht der Glaube vor , daß die Royalisten nicht
den Muth haben werden , ihren Widerstand konsequent
durchzuführen .

^ Paris , 25 . Nov . , Nachm . Die Kommission
Kerdrel ist um 2 Uhr zusammengetreten , um den Be¬

richt des Hrn . Batbie anzuhören . Allgemein verlautet ,
daß derselbe aus die Dringlichkeit der Einführung der Mi¬

nisterverantwort !ichkeit und einer genauen Regelung der

Beziehungen zwischen dem Präsidenten der Republik und
der Kammer Hinweise und dagegen die Lösung der konsti¬
tutionellen Frage erst nach vollständiger Befreiung des

Landesgebiets in Angriff zu nehmen vorschlägt . Wenn dieser
Bericht in der Kommission keine Korrekturen erfährt , so
wird die Minorität um die nölhige Zeit bitten , einen Ge¬

genbericht auszuarbeiten . Demnach dürfte die Angelegen¬
heit erst Donnerstag zur öffentlichen Verhandlung gelangen .

Die beiden Thüle sind nach wie vor zum Aeußersten
entschlossen . Gerüchtweise werden der Rechten die verschie¬
denartigsten Plane zugeschrieben. Nach den Einen hätte sie,
wenn Hr . Thiers gestürzt wäre , die Absicht , den General

Chan garnier an die Spitze der exekutiven Gewalt zu
stellen, nach den Andern würde sie an den Patriotismus
des Hrn . Grevy appelliren , und durch diese Wahl das
Vertrauen der gemäßigt republikanischen Elemente im Lande

zu gewinnen suchen. Die Angabe des „ Evenement "
, daß

ein neue . dings von Mitgliedern der Rechten bei dem Mar -

schall Mac - Mahon unternommener Schritt fruchtlos ge¬
wesen wäre , wird von dem „Courr . de France "

, dem Organ
des rechten Centrums , für ganz aus der Luft gegriffen er¬
klärt . Wie da« genannte Blatt indeß zu verstehen gibt ,
muß Marschall Mac -Mahon nach derjTheorie der Rechten
an die Spitze des Staates treten , wenn die Spitze der Na¬

tionalversammlung es ihm befiehlt .
Inzwischen dauert der Adressensturm fort . Die Or¬

gane der Majorität behaupten natürlich , vaß diese ganze
Bewegung von Agenten der Regierung angestistet sei.

In Folge gestern Abend hier eingetroffener telegraphi¬
scher Weisung begibt sich der deutsche Botschastsrath , Graf
Wesdehlen , in den nächsten Tagen nach Rom , um

interimistisch oie Geschäfte der kaiserlichen Gesandtschaft am

Hose des Königs Victor Emanuet zu führen . Graf Wes¬

dehlen hat derselben Mission längere Zeit hindurch als
Sekretär angehört und seine Sympathien für das junge
Königreich sind in römischen Kreisen wohlbekannt . Seine

Funktionen als deutscher Geschäftsträger beim Quirinal

sind übrigens , wie bemerkt , nur provisorische , und Graf
WeSdehlen fährt bis auf weiteres fort , hierarchisch der

kaiserlichen Botschaft in Paris anzugehören .

Paris , 26 . Nov . Die „Frks. Ztg .
" läßt sich telegra -

Phiren : „ In einer gestrigen Zusammenkunft des Grafen
Arnim mit Thiers erklärte Ersterer , er sei beauftragt ,
dem Präsidenten eine Berliner Depesche vorzulesen , in

welcher gesagt war , Preußen behalte sich die volle Freiheit
des Handelns vor , namentlich bezüglich der eben geräumten
Departements , für den Fall , daß Thiers von der Präsi¬
dentschaft zurücktrete.

" (Bedarf der Bestätigung .)
* Paris , 26 . Nov . Die Kommission Kerdrel be¬

antragt als Rückäußcrunz auf die Botschaft des Hrn .
Thiers einfach die Einführung der Ministerverantwort¬
lichkeit . Die Absicht, die diesem Antrag zu Grunde
liegt , ist klar genug . Die Rechte hat neuestens die Erfah¬
rung gemacht, daß sie die Majorität immer noch hat , und
das will sie Hrn . Thiers fühlen lassen und ihm seine re¬
publikanische Allüren vertreiben . Sie will , daß die Mini¬

ster künftig ledigliL ihr , der royalistischen Majorität , ver¬

antwortlich seien, daß also der «Schwerpunkt der Macht
von dem Präsidenten der Republik aus das Ministerium
übergehe , welches natürlich , um sich halten zu können,
aus der Rechten hervorgehen muß . Sie hat anscheinend
bereits ihr ZukunstSministerium parat ( Broglie , Audiffret -

Pasquier , Ernoul u . A .) ; ebenso einen eventuellen Nach¬
folger des Hrn . Thiers im General Changarnier oder
lieber noch , „dasern er ihr den Willen thut "

, in Hm . Grevy ,
dem Präsidenten der Nationalversammlung , der ein großes
Ansehen bei der Linken hat . Man steht, die Rechte hat es

auf 's Biegen oder Brechen angelegt — und das bereits an¬

derthalb Jahre nach dem Schluß der gewaltigen Katastro¬
phe, die über Frankreich hereingebrochen !

Türkei
Konstantinopel , 23 Nov In Folge des bedrohlichen

Verfalls der Disziplin wurden die Militärgesetze ver¬

schärft ; es wird ein neuer Militärkodex gedruckt. Der Ge¬

sundheitszustand des Sultans wird nachgerade bedenklich .

Großbritannien .
London , 25 . Nov . Der junge Deutsche Paul Mai ,

welcher jüngst von der Anklage des Mordes freigesprochen
wurde , stand heute vor dem Polizeigericht auf Antrag des
Berliner Stadtgerichts , welches ihn der Fälschung einer
Anweisung von 1000 Thlrn . anklagt . Der Polizeirichter
verfügte , daß Mai 's Verhör in Deutschland stattfinde .

Badische Edronik .

T Karlsruhe , 27 . Nov . Der Grvßh . Kreishauptmann , Hr .
Stadtdirektor Frhr . v . Neul > ronn , eröffnet? heute mit einer kurzen
Ansprache die Kreisversammlung , welcher auch der Großh .

LandeskomlniffLr, Hr . Ministerialrath Winter , anwohnie . Als erster

Vorsitzenderwurde Hr . Verwaltungsgerichls -Rath Wie lau dt , als zwei¬
ter Hr . Bürgermeister Paravicini von Breiten und als Sekre¬

täre Hr. Bürgermeister Neck von Eggenstein und Geometer Schmidt
von Bruchsal erwählt . Da Hr . Neck wegen eines Handübels ableh¬
nen mußte, wird Hr . Altbürgermeister Weber von Bruchsal an

dessen Stelle berufen , welcher nach Schmidt die meisten Stimmen er¬

halten hatte. Der Vorsitzende dankt für da« ihm dargebrachte
Vertrauen und verspricht, solche« durch unparteiliche und rasche Lei¬

tung der Geschäfte zu rechtfertigen ; er erbittet sich hiezu die Unter¬

stützung der Versammlung . Als ersten Gegenstand der Berathung be¬

zeichnet der Vorsitzende die Fürsorge für die Armen¬
kinder . Vorher erbittet sich der Vorsitzende des Kreisausschusses,
Hr . Veiwaltungsgerichts - Rath Ullmann , das Wort . Er sei von
der vorjährigen Versammlung als Mitglied des Kreisausschusses
erwählt worden und von diesem zu dessen Vorsitzenden . Das

Amt sei ein sehr schwierige » , namentlich auf einen so ausgezeichneten
Vorgänger hin ; wenn er es dennoch übernommen , so habe ihn dazu
die Aussicht auf eine Mitwirkung in der Selbstverwaltung des Volke«

und die Hoffnung auf die Unterstützung seiner Kollern und die Nach¬

sicht der Kreisversammlung bewogen. Redner bespricht nun noch die

Aufgabe der Kreisversammlung und de« Ausschusses, für welchen er

ebenfalls um Nachsicht bittet , da derselbe fast nur aus neuen Mit¬

gliedern bestehe.
Für das Erzichungswesen der Armenkinder werden nach Be¬

richterstattung des Hrn . Leichtlin 10,500 st . einstimmig bewilligt ;
ebenso wird der Antrag des Ausschusses der Wiedcrbewiüigung von

1700 fl . sür Verpflegung der Augenkranken und der des Hrn -

Kusel , 300 fl . dem KreisauSschusse zur Verfügung zu stellen für

dringende Unterstützungen in andern Krankheiten ,

angenommen ; 1568 fl . werden zur Unterstützung der Familien
und Hinterbliebenen der Reserve - und Landwehr -

Mannschaft ausgesetzl . In der Angelegenheit der an die Ang e-

hörigen derReser ^visten und Landwchrleute geleisteten
Beihilfe wird dem KreisauSschusseüberlasten , den richtigen Weg
der Behandlung dieser Sache zu finden. Der Antrag de « Ausschusses

auf Bewilligung von 1000 fl. für Förderung der Pferde¬

zucht wird nach längerer Debatte adgelehnt.

Pforzheim , 26 . Nov . (Pf . B .) Nachdem erst kürzlich in der

Nähe des Kupferhammers die Leiche eine « hiesigen Fabriklehrlings ,
der seinem Leben ein Ende gemacht hatte , aufgefunden wurde, müssen
wir heute zwei weitere Selbstmorde au» diesseitigem Bezirke mel¬

den . In einem Garten am Lückenweg wurde gestern früh der Tag¬

löhner Friedrich Schäfer von Untermutschelbach erhängt gesunden und

heute früh fand man die Leiche des Feldhüters Johann Kärcher in

Büchenbronn an dem Baume eines dortigen Gartens . Noch ein wei¬

terer, unter besondern Umständen vorgekommeuer Todesfall kam heute

zur Anzeige . Es wurde nämlich der Taglöhner Friedrich Reinhard

von Simmersfeld heute früh vor einem Hause an der Brötzingerstraßc
todt aufgefunden. Dieser Todesfall scheint durch einen Herzschlag in

Folge übermäßigen Genusses von Wein herbeigcsührt worden zu sein ,

Heidelberg , 25. Nov . (Heid . Ztg .) A n 28. Nov. ist der 100-

jährigc Geburt «tag von Gottfried Hcrniann . Im Hinblick

auf diesen Tag bringen die . Leipziger Illustriere " und die Beilage zur

. Allgemeinen Zeitung " pietätvolle Artikel über die Bedeutung , welche

der große Humanist weit über die philologischen Kreise hinaus gewon¬

nen Hai . Wo immer Schüler von Hermann leben , wird dieser Tag

in dankbarer Erinnernng begangen werden. Auch an unserer Hoch¬

schule lehren zwei Männer , di« einst zu den Füßen de« Meisters unter

den Lernenden saßen und als Mitglieder der griechischen Gesellschaft

zu seinen nähern Schülern gezählt haben : Kuno Fischer , der

Philosoph , und der Philolog Köchly . Dem Vernehmen nach wird

Letzterer als Fachgenoffe seine « großen Lehrer« Donnerstag um 11 Uhr

im UniversitälSgebäude eine Gedächtnißrede halten .

P : Mannheim , 26. Nov. Nachdem bereits die hiesigen Blät¬

ter mit Sammlungen für die Fluthbeschädigten an der

Ostsee voigegangen waren , hat sich nun ,ein Komitö zur Be¬

treibung der Sammlungen in größerem Maßstab gebildet , daS heute



einem warmen Aufrufe sich an die Bevölkerung hiesiger Stadt

^Wendet. Wir zweifeln nicht , daß Mannheim auch bei diesem Anlaß

'
«eine allzeit bereite Opferwilligkeil bewahren wird . — Wenn wir übri - i

en « nickt bald einen gesunden Frost bekommen , so dürften auch Samm - ^

lungen für die in unser » neuen Stadltheilen im Schlamm Ver - -

« ngl lickten angezeigt sein . Der verwahrloste Zustand der Zu - j

sahrt - straße zu dem Staditheile NeckargSrten , in dem doch ein ^

paar Tausend Menschen wohnen , spottet aller Beschreibung ; sußtiese ^

Geleise durchwHlen den Fahrdamm , der dadurch den Schauplatz gro » ^

wenn auch durch höhere Gewalt entschuldigter ThierquLlereien

yn den armen Zuglhierm bildet . ES rächt sich hier , daß die städtischen

Behörden bei Eröffnung jenes BauvierielS den Damm , der nicht zur

Tragung solcher Lasten angelegt war , nicht sofort , wenn auch mit

tinigenr Kostenaufwand , in eine solide Straße verwandelten . Ueber

dm Strahenjammer der Schwetzinger Gärten haben wir jüngst schon

berichtet.

Eberbach , 24 . Nov . ( Taub .) Unser Bürgermeister Bussemer

Ordert auf , fei willige Beiträge zu leisten zur Errichtung eine « geeig-

« eten Denksteins auf dem hiesigen Friedhof für die im letzten

Kriege Gefallenen oder in Folge der Strapazen gestorbenen Krieger der

KirchspielSgemeinde Eberbach .

Endingeii , 23 . Nov . ( Hochb. B .) Von hier aus konnte man

vorgestern Nacht in der reichsländischcn Garnisonsstadt Sch leitstadt

einen Brand wahrnehmen , der jo heftig und von solcher Ausdeh¬

nung war . daß man Rauch und Flammen emporwirbeln sah , als

wäre die Brandstätte in unserer nächsten Nähe . Elsässer Handels¬

leute haben heute erzählt , daß 13 Gebäude vom Feuer vollständig ver¬

zehrt worden seien ; auch Menschenleben habe es dabei gekostet , näm¬

lich einige sächsische Soldaten , die beim Rettungswerke unter zusam -

mmbrechenden Mauertrümmern begraben worden seien . Da das

Feuer an verschiedenen Stellen zugleich ausgebrochen sei , so glaube

man an Brandstiftung .

Frciburg , 25 . Nov . (Freib . Ztg .) Wie in andern deutschen

Städten hat sich voran auch in hiesiger Stadt ein Komits gebildet ,

um Unterstützungsgelder zu sammeln für die durch das schreckliche

Naturereigmß an der Ostküste Heimgesnchten . Morgen wird der

betr . Aufruf zur Oeffentlichkeit kommen und hoffen wir den besten

Erfolg .

Konstanz , 26 . Nov . ( Konst . Ztg .) Gestern machte eine Abthci -

kung der hiesigen Garnison Versuche im Zerstören und Wieder -

Herstellen der Eisenbahn . Es diente dazu das unbenützte zweite

Geleise beim Theater . Da « Ausreißen einzelner Schienen dauerte un -

gesähr 3 Minuten , da « Heben und Abwerfen eines ganzen Geleise¬

stückes sammt Schwellen etwas länger . Auch im Legen wurden wie

schon erwähnt Hebungen vorgenommrn . Dieselben sollen nächstens in

größerm Maßstabe an einem hinter der Kaserne herzustellenden Probe¬

geleise wiederholt werden . Auch Versuche über die Zerstörung der Ge¬

leise mittelst Dynamit sollen stattfinben . — Gutem Vernehmen nach

wird morgen Mittwoch Mittags 12 Uhr ein Probeläuten mit den

Gußstahl - Glocken der neuen evangcl . Kirche vorgenommen

werden . — In der verflossenen Nacht wurde kurz vor ein Viertel auf

Zwei eine interessante Lichterscheinung am östlichen Himmel

sichtbar . Es zeigte sich nämlich ein « Kugel von der Größe des Voll¬

monds , die alsbald einen Kranz blitzartiger Strahlen versendete , so

daß der ganze Himmel erleuchtet war . Nach einer Minute etwa be¬

deckte sich die Lichterscheinung mit Wolken , so daß sie nicht weiter be¬

obachtet werden konnte . Das Phänomen ist von mehreren Personen

gesehen worden .

Konstanz , 26 . Nov . ( Knst . Z .) In der gestrigen ersten Sitzung der

Kreisversammlung wurden gewählt : Vorsitzender Se . Großh . Ho¬

heit Prinz Wilhelm von Baden mit allen Stimmen gegen seine eigene ,

als Stellvertreter : Hr . Oberamtm . v . Scherer , als Sekretäre : die

HH . Bürgermeister Mayer von Pfulleittors und Gemeindcrath Karl

Müller von Radolfzell . — Das Stiftungsvermögen des Kreises mit

der zuletzt hinzugekommenen Langenstein
' scken Stiftung ist nunmehr

einschließlich der von Sr . Königl . Hoh . dem Großhcrzog gestif¬

teten Wasserleitung auf die bedeutende Summe von rund 37,000 fl .

vngewachsen . Auch werden seit Errichtung der Waisenanstalt an Ver -

pslegungsbeiträzen für Knaben au « ganz armen Gemeinden durch Pri -

vatwohlthäter jährlich 430 fl. an die Kreiskasse bezahlt .

Vermischte Nachrichten .

— Köln , 26 . Nov . Den drei bis jetzt noch hier weilenden Vä¬

tern der G e s el l s ch a ft I c s u , den HH . Rive , Schwick und Schmitz

d Pree , ist svlgente Ausweisungsordre zugestellt worden :

»Im Austrage der königl . Regierung Hierselbst habe ich Ihnen zu er¬

öffnen , daß , da anzunehmen ist, daß Sie inzwischen sowohl die eigenen

wie die Angelegenheiten Ihrer hiesigen aufgelösten Ordensniederlassung

geordnet haben , Ihnen der fernere Aufenthalt in hiesiger Stadl , sowie

überhaupt im Regierungsbezirk Köln nicht gestaltet werden kann . Sie

wollen mir daher binnen längstens acht Tagen , von heute an gerech¬

net , mündlich oder schriftlich erklären , an welchem Ort Sie , falls Sie

im Gebiete des Deutschen Reiches zu verbleiben gedenken , Ihren Auf¬

enthalt nehmen wollen . Sofern Sie diese Erklärung innerhalb der

gestellten Frist nicht abgeben oder sich außer Stande erklären sollten ,

dies zu lhun , wird Ihnen von Seiten der königl . Regierung ein be¬

stimmter Aufenthaltsort demnächst angewiesen werden . — Köln ,

25 . Nov . 1872 . Der kgl. Polizeipräsident Devens ."

«kachschrift .
Berlin , 26 . Nov . Nachdem das Staatsministerium

sich am Freitage im Allgemeinen über die Neuberu -

fungen in das Herrenhaus verständigt hat , sind in

der gestern abgehaltenen Sitzung desselben die förmlichen

Beschlüsse in Bezug auf die Vorschlagsliste gefaßt worden .

In Regierungskreisen betrachtet man es als höchst wahr¬

scheinlich, daß Se . Mas . der König bereits in den nächsten

Tagen die Vorschläge des Staatsminifteriums genehmigen

lverde.
s- Berlin , 27 . Nov . Die „ Provinzialkorresp .

" schreibt

anläßlich der bevorstehenden Berathung der Kreisord - !

Aung im Herrenhause : „Jetzt steht das Herrenhaus I

dor derselben Frage . Jeder Versuch , der Vorlage eine an - >

dere Gestalt zu geben , würde einer Ablehnung völlig gleich- '

kommen . Um so mehr wird die Regierung des Königs , um !

das Zustandekommen wichtiger Reformen zu sichern , in ^

dem Maße , wie es nach der Stellung des Herrenhauses er¬

forderlich erscheint, von dem Rechte Gebrauch machen müssen ,

welches der Krone für solche außergewöhnliche Momente

gegeben ist .
" Demselben Blatte zufolge würde der Kaiser

nach der heule erfolgenden Rückkehr die- endgiltigen Be¬

stimmungen über die zur Sicherung des Zustandekommens
der Kreisordnung erforderlichen Maßregeln treffen .

-ß Darmstadt , 27 . Nov . Die „Darmst . Ztg ." hört ,
daß die Einbemfung des Landtags noch vor Weihnach¬
ten beabsichtigt ist. Das Gesammtministerium beräth die

vorzulegende Stadteordnung .

ii - Bern , 26 . Nov . Die Regierungen der zur

bischöfl. Diözese Basel gehörenden Kantone Solothurn ,
Bern , Baselland , Aargau und Thurgau haben die Beschlüsse
der in Solothurn abgehaltenen Diözesankonferenz , be¬

treffend das Dogma der Unfehlbarkeit und den Bischof Lachat
von Basel , nunmehr definitiv genehmigt . Die Re¬

gierungen der Kantone Zug und Luzern , welche die

Diözesankonferenz nicht beschickt hatten , haben sich den ge¬
nannten Kantonsregierungen nicht angeschlofsen .

-j- Bern , 27 . Nov . Der Budgetanschlag der Eid¬

genossenschaft für 1873 zeigt einen Einnahmeüberschuß
von 170,000 Fr . Der Große Rath des Kantons Luzern

beschloß mit 82 gegen 40 Stimmen die Wiedereröffnung
des Noviziats im Frauenkloster Eichenach .

s-st Rom , 26 . Nov . Der „Offervatore romano " ver¬

sichert in Erwiederung auf eine bezügliche Mittheilung
der „ Deutsch . Reichspost

"
, daß der Papst weder eine

Summe aus der Spitzeder 'schen Bank in München ! er¬

halten , noch überhaupt in irgend einer Beziehung zu der¬

selben gestanden habe.
-ß Versailles , 26 . Nov . Nationalversammlung .

Batbie 's Bericht wird verlesen . Derselbe läugnet , die

Verdienste des Hrn . Thiers hervorhedend , jede feindliche

Gesinnung gegen denselben , die Konservativen können jedoch
die Gründung einer konservativen Republik nicht unter¬

stützen, so lange die Regierung mit den Radikalen , den ge-

schwornen Feinden der öffentlichen Ordnung , den Erben

der Commune , paktire . Die Ministerverantwortlich¬
keit sei die Hauptsache . Die Nationalversammlung habe

Hrn . Thiers gegenüber , weicher die Ministerverantwortlich -

keits -Frage in eine Frage über den Fortbestand der jetzigen

Regierung verwandle , eine ungenügende Freiheit der Ent¬

schließungen . Die Gründung einer Zweiten Kammer sei

gleichbedeutend mit dem politischen Testamente der Ver¬

sammlung . Die Kommissionsmajorität wolle die Frage : ob

Republik , ob Monarchie , jetzt nicht austragen , aber prote -

stiren gegen die steigende Fluth der demagogischen Barbarei .

Die Kommission beantragt die Niedersetzung einer «Kom¬

mission von 15 Mitgliedern zur Ausarbeitung eines Ge¬

setzentwurfs über die Ministerverantwortlichkeit . Die Dis¬

kussion über diesen Antrag wird von der Versammlung auf
den 28 . d . M . beschlossen.

1- Versailles , 27 . Nov . Der Ministerrath wird

heute die Beschlüsse berathen , welche der Bericht Batbie 's

nach sich ziehen soll . Die vertraulichen Besprechungen zum
Behuf einer Verständigung haben nicht aufgehört . Thiers
wird wahrscheinlich der morgigen Sitzung beiwohnen . Voll¬

ständige Ruhe herrscht überall .

-j-ß Madrid , 25 . Nov . Die Genesung des Königs ist

so weit fortgeschritten , daß von nun an keine Bülletins

mehr veröffentlicht werden sollen . — Die Aushebung

hat im Allgemeinen ruhig stattgesunden . Von mehr als

30 Hauptstädten sind die befriedigendsten Nachrichten darü¬

ber eingegangen , darunter Barcelona , Valencia , Zaragoza
und Corona . Nur in Madrid und Segovia hat die Aus¬

hebung zu unbedeutenden Ruhestörungen Veranlassung ge¬

geben . Da die Regierung grundsätzlich keine Präventiv -

maßregeln trifft , um die Verfassung nicht zu verletzen , so

haben sich in Despennaperos einige republikanische
Banden gezeigt , gegen welche hinreichende Streitkräfte

ausgezogen sind. Andere in Arcos und Alkoy haben nicht

Stand gehalten . Es bleibt nur in Murcia eine Bande

von 3 - bis 400 Mann , aber keiner dieser Anfstandsversuche

ist angethan , der Regierung die geringste Befürchtung ein¬

zuflößen .

ßß Washington , 26 . Nov . Die Botschaft des

Präsidenten empfiehlt , wie unterrichteter Seits ferner

verlautet , Maßregeln zur Herstellung des amerikanischen

Handels auf den Zustand , wie er vor dem Kriege bestan¬

den hat . — Ein Bericht des Marineministers fordert

die vollständige Reorganisirung der Maxi ne.

Aufruf .

Ein furchtbarer Nordost - Sturm hat in den Tagen vom 12 . bis 14 .

d . M . in der Ostsee gewüthet und in vielen Gegenden der deutschen

Ostsee -Küste durch seine Verwüstungen unsägliches Elend angerichtet .

Jede « neue ZeilungSblatt bringt un « neue Unheilsbotschast . Seil

Jahrhunderten ist Aehnliches in jenen Gegenden nicht erlebt worden .

Das entfesjelte Element hat viele Menschenleben gefordert , Tausende

von Familien aü ' ihrer Habe beraubt , Städte und Dörfer , fruchtbare

Gefilde , mächtige Schutzbaulen verwüstet und zerstört . Es bedarf nicht

einer eingehenden Schilderung der Hilfsbedürftigkeir , in welche durch

dieses gewaltige Naturereigmß Tausende unserer Landsleute versetzt

sind . Es bedarf nicht vieler Worte , um die Dringlichkeit der Hilfe zu

erweisen . Die Bewohner unserer Stadt haben stets in vorderster Reihe

gestanden , wo es galt , durch große und erschütternde Ereignisse schwer

bedrängten Mitmenschen rasche thalkräftige Hilfe zu spenden . Wir

dürfen vertrauen , daß auch heute die schlichte und herzliche Bitte , un¬

seren nothleidmdrn Brüdern am Ostsee-Strande mit freigebiger Hand

helfen zu wollen , genügt , um un - in den Stand zu setzen , recht bald

namhafte Gaben aus Karlsruhe nach dem Norden abgehe « zu lassen .

Ueber die Verwendung der eingehenden Gelder wird von Zeit zu

Zeit öffentlich Rechenschaft gegeben werden .

Karlsruhe , am 26 . November 1872 . Der Vorstand des

Männer - HilfsvereinS .
Die Unterzeichneten Herren haben sich gütigst bereit erklärt , Geld¬

gaben . für dieNothleidendenamOstsee - Strande " in

Empfang zu nehmen : Abend , Kaufmann , Schützenstraße 25 ;

Bielefeld , A -, Hofbuchhändler , Langestraße 135 ; BirSner ,

Kaufmann , H -rrenstraße 35 ; Blei dorn , Bleichinb - ber , Rüppurrer

Landstraße 7 ; Bodenweber , Kaufmann , Frsanenstraßc 2 ; Bron -

n e r , G ., Kaufmann . Wilhelmstraße 1 ; C - lhiau , vr . , Architekt ,

Schützenstraße 43 ; Creuzbauer , Buchhändler , Langestraße 193 ;

DSschn « r , Karl , Gemeinderath , Herrenstraße 32 ; Dol l , Hofpredi¬

ger , Srbprinzenstraße 4 ; Drach . Revisor , Steinstraße 8 ; Emming -

Haus , Professor . WSrlhstraße 8 ; Gölervon , Freiherr C . A. ,

Bismarckstraße 2 ; Grosse , Gasthof -Besitzer, Karl -Friedrichstrahe 9 ;

H a agel , Hoflieferant , Langestraße 139 ; Hofsmann , General¬

arzt a . D . , Friedrichsplatz 11 ; Hamburger , vr . , Arzt , Zährin -

gecstraße 100 ; Knauß . W ., junior , Lederhändler , Langestraße 59 ;

Läng in . Stadtpsarrer , Hirschstraße 48 ; Lauter , Oberbürger¬

meister , Nowaksanlage 8 ; Leichtlin , Gebrüder , ZLHringerstraße
73 ; Maisch , Fr . , Kaufmann , Waldstraße 55 b ; Malsch . I .,

Buchdruckerei -Befitzer , Adlerstraße 19 ; Mörstadt , W ., Gemeinde -

ralh , Stephanienstraße 72 ; Muntz , Hofsattler , Langestraße 56 ;

Nagel , Karl , Sohn , Hofhutmacher , Herrenßraße 12 ; Rcckvon .

Ministerialrath , Wörthstraße 3 ; Schweig , Gemeinderath , Spital¬

straße 49 ; Stockhorn , Freiherr von , Geh . Regierungsrath a .

D . , Stephanienstraße 90 ; Stoesser , C. von , Kreis - und Hof .

gerichtS -Direktor , Wilhelmstraße 1 ; Stoesser , G . v on , Ministe »

rialrath , NowackSanlage 8 ; Stütz , Kürschner , Friedrichsplatz 8 ; Ul -

rici , Buchhändler , Lammstraße 4 ; Ullmann , Verwaltungs -

gerichtSrath , Stephanieustraße 20 ; Voit , Louis , Hosposamentier ,

Langestraße 128 ; Weech , vr . von , Archivrath , Sophienstraße 27 ;

Wen dt , vr . , LyceumSdirektor , Karl -Friedrichstcahe 15 ; Ziegler ,
R . , Apotheker , Langestraße 72 .

— Auch die Expedition der . Kailsr . Ztg .' nimmt nach wie vor

Geldspenden entgegen .

Frankfurter Kurszettel v»m 27 . November .

StaatSpapiere .

Deutschland 5V « BundeSoblig . —

Preußen 4 »/, ' / , Obligation . 102 ' /,
Baden 5°/ , Obligationen 10Z

. 4V ? /° . - 99V «
. 4 °/« . St -/»
„ 3V -? /->Oblig . v. 1842 -

Bayern 5' / „ Obligationen 100V »
. 4V, »/<> . 100

. 4°/o . 92 ' /,
Württemberg 5 "/, Obligation . 103 ' / ,

. 4 ' /, ' / « 99V .
4V » » 93

Nassau 4V, °/o Obligationen 99 ' / ,
- 4«/o . 93 -/4

Sachsen 5"/ , Obligationen
Gr . Hessen 5 ' /o Obligation . 102V »

. 4 «/ , . 98V ,
Oesterreich 5' / , Silberrente

Zins 4V»°/o 64 -/4

Oesterreich 5 <V« Papierrente
Zins 4 »/. °/ « 61

Luxem - 4°/°Obl . i . Fr . st 28 kr. SO»/ ,
bürg 4«/, . i .Thlr .L105kr . 90 -/ ,

Rußland 5°/» Oblig . v. 1870
T st 12 . 91 ' / ,

. 5°/k, dt», v . 1871 89 ' /.
Belgien 4 »/, °/o Obligationen 101 ' / ,
Schweden 4»/, "/o dto . i . Thlr . 96 ' /,
Schweiz 4 »/, °/ , Eid . Oblig . 99 ' /.

„ 4 »/, "/° Bern .Sttsobl . 99 »/ ,
N .-Amerika 6°/° Bonos 1882r

von 1862 96 »/ .
. 6«/, dto . 1885r

von 1865 97 -/ ,
. 5«/. dto. 1904r

(»"/. ,r v . 1864 92V ,
3' / ° Spanische 28 ' /.
Volle franz . Rente —
1872 . . 86

Aktie « und Prioritäten .

Badiscke Bank . . . . II 6V4
Franks . Bank st 500 fl. 3°/ , 145 -/4

. Bankverein L Thlr . 100 . 80 ' /°
Einz . 166 ' / ,

» VereinSkafse -Akiien 143 »/,
Darmstädter Bank 560
Oesterr . Nationalbank 1053
Oestcrr . Crcdtt -Aktien 365 ' /4>366 ' /,
Rheinische Ereditbank 132 ' / ,
Pfälzer Bank 107 »/,
Stuttgarter Bank -Aktien 116
Oesterr . -deutsche Bank 130 »/,
4VrV °bayr . Ostb . L 20S fl. 131V ,
4V, <V°pfAz .Marbahn500fl . 144 ' /,
IVoHcst - Ludwigsbahn 182 ^
3V, «/ ..Oberhess . Eisnb . 350 fl. 78V «
ö"/oöstr .Frz .Staaisb . 364V, -366
5»/o . Süd .Lmb .-St .-E .-A . 217
5 »/a Nordwestb . -A. i. Fr . 234 »/,
5°/oElisab .-Eisnb .st200fl . 266 »/,
5»/aRud .Eisnb .2 .E .200fl .
5«/gBöhm .Westb . - A . 200fl . 256 ' /,
5°/ »Frz .Jos .Eisnb .steuerfr . 236 »/ ,

5°/oHeff.Ludwig «b.Pr .i.Thlr . 102 »/ ,
5°/l,Mhm .Westb.-Pr . i . Silb . 83 »/ ,
5°/,Elis »b.B .- Pr . i . S . »- 84
5"/ , dto . . r . - m. 81 ' / ,
5"/ ° dto. steuerst , neue „ —
5' / , dt» . ( Neumarkt -Ried ) 92 ' /.
5' / °Frz .-Jos .-Prior . steuerst . 9 t ' / ,
5°/gKronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 83 ' /,
5VoKronpr .Rudols -Pr .».1869 86 »/ .
5°/oöstr . N »rdwestb .-Pr . i . S . 91 »/ ,
Vorarlberger 90
50/oUng . Ostb .-Prior . i . S . 70
5"/,Ungar .Nordostb .-Prior . —
5°/° Ungar . -Galiz . 90
Ungar . Eis .-Anl . 77 »/ ,
bVMr .Süd . - Lomb.-Pr . i. Fcs . 85 ' / .
G . . . . » 50 ' , .
3"/,österr .Slaatsb .P : ior . 58
3°/oLivornes .Pr ., rat . 0, D » v/ , 37 ' / .
5 ->/, Rheinische Hypothekenbank -

Pfandbriese 100 »/,
6V„ Pacific Central 84
6' /» South Missouri 66 ' /,

Anlehensloose « ud Prämienanleihe « .

Bayr . 4 «/g Prämien -Anl . 111 ' /,
Badische 4 ' / , dt». IIOV 4

. 35 -fl .-Loose . . 70 ' /4
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 23
Großh . Hessische 50 -fl. - Loose 209

„ , 25 - fl. - - 56V .
AnSbach -Gunzenhausen . Loose 13 ' /,

Oestr .4-/o250 -fl .-Loosev.1854 92 »/ .
. 5V»5S0 -fl. - . v. 1860 95 ' /.
„ 100 -fl.-Loose von 1864 —

Schwedische lO -Thlr .-Loos« 13 ' / .
Finnländer lO -Thlr .-Loose 9V.
Meininger st . 7 . 7 ' / .
3°/° Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Wechselkurse , Gold « ud Silber .

Amsterdam lOO fl . 5"/ , k.S . 98 »/.
Berlin 60 Thlr , 4 »/ , . 105
Bremen M . 300 3 »/,Vo . 175 »/,
Hamburg 100M .-B . 5°/ ., . 86 V,
London 10 Pf . St . 7 °/ , . US ' /.
Paris 200 Fcs . 5' / , . 92 ' /,
Wien100fl . öjtr .W . 6' / , . 107 »/,

Preuß .FriedrichsS ' or fl. 9.58— 59
Pistolen . . . . 9 .42 — 44
Holland . 10 -fl .St . . 9 .53 — 55
Ducate » . . . » 5.34 — 36
20 -Francs -Stücke . 9.21 »/, -22 »/ ,
Engl . Sovereigns , 11 .53 —55
Russische Imperial , 9.43 — 45
Dollar « in Gold . 2 .25 - 28
Dollarcoupo » . . . —Disconto . I.S . 5' /°

Stimmung : fest .

Berliner Börse . 27. No». Kredit 209V» > Staatsbahn 309 ,
Lombarden 124 ' /, , 82er Amerikaner 97 , Rumänin — , 60rr

Loose — .

Wiener Börse « 27. Nov. Kredit 341 , Staatrbah« 341^

Lombarde « 201 .50 , Papierrente — , NapoleonSd ' or 8 .69V, , Angl »

bankaktien 339 . Fistest .

Neu -Bork . 27. No». Gold (Schlußkurs ) 112'/«.

Weitere HaudelSnachrichten in ver Beilage II . Seite .

Verantwortlicher Redakteur:
0r . I . Her« . Krornlri ».

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag 28 . Nov . Keine Vorstellung .

Freitag 29 . Nov . 4 . Quartal . 128 . Abonnementsvo »-

stellung . Der Freischütz . romantische Oper in 3 Akte « ,
von C . M . v. Weber . „ Agathe " — Fräul . Sophie Löwe

aus Stuttgart . „Kaspar
" — Hr . Uttner vom Stadt¬

theater in Mainz als Gäste . Anfang »/,7 Uhr .



Q .360. 3 , In der Unttrzcichneten erschien
so eben :

Aonfirmandenftunden
von

K . W . Doll ,
Hofprediger.
Preis 9 kr.

Karlsruhe .
G. Braun'sche Hofbuchhandlg.

Interessantester Noman
der Neuzeit !

Q .397. So eben ne « eingerrosfen aus
dem Verlage von Eduard Haüberger in
Stuttgart:

Die zweite Auflage von
m 8L6M»llälLl'vlltzN

M Zeit - Roman
W von
> Gregor Sawarow
M / 4 Bd«. Preis fl. 10. 30 kr. rh.

bei L » . » uchhaudlung in
r, Lammstr. 4.

O .410 Karlsruhe .

Verlornes .
Am Montag den 2b. d . M . , nach beendig¬

ter Theatervorstellung , wurde ein goldene «
Armband (Panzerkctte) mit daranhängen -
dem , mit kleinen Steinen besetzten, Medail¬
lon in dem Corridor de« ersten Rangs , ober
auf der Treppe (rechts ) . welche dahin führt ,
verloren . Man bittet, dasselbe gegen gute
Belohnung KarftFriedrichS -Straße 21 eine
Treppe hoch abzugeben.

Karlsruhe , den 27 . November 1872.

O403 . Karlsruhe .

Uttdyucht-Vtteiu Karlsruhe.
Versammlung und Besprechung der Pferdezüchter der Hardt

Sonntag den 1 . Dezember 1872 ,
Nachmittags 2 */» Uhr , im Rathhause zu

Knielingen
Nagttordnlmg :

1 . Besvrechungeines gemeinschaftlichenZuchtplanes für die Hardt .
2 . Feststellungder BeschLlstationen.
3. Wahl der KürungScommisfionen.

Sämmtliche Züchter der Hardt, insbesondere aber die Bürgermeister
der Hardtgemeinden sind ersucht, an der Besprechung und Versammlung
Therl zu nehmen .

Pferdezucht-Verein Karlsruhe.

BetheMgungs -
Gesuch

Ein bis jetzt in der F -rbwaarenbranche
lhätiger , tüchtiger Kaufmann . Ende
-zwanziger, wünscht sich mit rin -r Laar -
Einlage von :

ca. 8 - bis10,000GuldkN
an einem nachweislich rentablen Geschäft
in Lade « oder Elsaß (wo möglich Colo¬
nial - . Material - und Fenbwaaren en
gross z« betheiligen , oder ein Sol¬
ches käuflich zu erwerben.

Nur streng solide Anträge finden Be¬
rücksichtigung . Gewünscht wird , daß da«
Kapital wo möglich sicher gestellt wird.
Gef. Anträge nebst Referenzen sab Chiffre
V . 5916 des. die Annoncm -Srpedition
von Mo » » « in

« . M . Q .395. 1 .

- WosnEH .
Ein junger Mann , der seine Lehre in

einem Bankgeschäfte gemacht und daselbst
seit einem Jahr als Commis conditionirt ,
wünscht Stellung in einem Karlsruher
Bank- oder En -groS >Geschäft .

Offerten beliebe man unter . dl . 4 . 45"
an die Expedition d . Nl . zu senden. Q .406.

Commis - Gesuch.
Q .220 . 2 . Ein gut empfohlener junger

Mann findet in einem Eisenwaaren -Ge-
schäste «ine Stelle . Eintritt sogleich oder
am 1 . Dezember. Näheres bei der Expedi¬
tion dieses Blatte « .

ZLL Was«» ».
Ein fähiger » auführer mit guten Zeug¬

nissen versehen wird gesucht zur Leitung des
Baues eines größeren industriellen Etablisse¬
ments (streck L dock Lsa ) in der Schweiz.
Gef . Offerten sud V. L. 652 befördert die
Annoncen - Erpedition von Haasmatzab »
ge. in Zürich._

O .409 . Karlsruhe . .
An die Mitgliederdes bad. Techniker-Vereins .

Der Verein Straßburger Architekten und Ingenieure begeht am 7 . De, , sein
Stiftungsfest mit einem Essen im L-aal Math, Knoblanchgaffe, Abends 7 Uhr , und ladet
hierzu die badischen Fachgenoffea freundlich ein. Anmeldungen wollen baldmöglichst an
Herrn Breton , Nußbaumgaffe 2 , eingesendet werden. Der Preis des Couvert« ist mit
6 Franken im Festlokal zu erlegen.

Karlsruhe , den 26 . November 1872 .
M Ik » r»i» vl8tvr .

O .375. 2 . Zum Antritt pr . 1 . Januar
1873 oder auch früher findet ein

tüchtigerWerkmeister ,
Kunsttischler, Drechsler oder Bildhauer ,
in einer der größten Holzwaarenfabriken
Deutschlandsdauernde Stellung bei hohem
Gehalt . Meldungen unter Chiffre st . 292 ?
find an die ALnonren -ExPedUio« von
L « «r« v ckll« » » « in
etnzusendm._

Q .408 . 1 . Mannheim .

killst «meIn; il .vpottii'Itlstj - KM
in Mannheim.

Die am 1. Dezember d. I . fülligen Coupons unserer 50/<>igen
Pfandbriefe Serie I , H L IH werden von gedachtem Tage an bei
folgenden Stellen eingelöst :

in Mannheim bei unserer Caffe ,
, , bei der Rheiniscken Credttbank ,
. Karrlseuhe bei der Filiale - ee Rhei¬

nischen Credit - Bank ,
„ Freiburg desgleichen , ^ «
„ Frankfurt a M bei der Deutschen Bereinsbank ,

Stuttgart „ „ Württewb . Vereinsbank .
„ Oldenburg „ „ Oldenburger Spar - und Leih«

dank ,
„ Basel „ „ Basler Handelsbank .

Vom 1 . Januar 1873 an erfolgt die Einlösung nur noch bei un¬
serer Kaffe. *

Mannheim , den 26. November 1872 .
Rheinische Hypotheken -Bank.

Q .382 .,2 . Pforzheim .

Gesucht
werden 2 tüchtige

Mesfingdreher
bei bauernder Beschäftigung und guter Be¬
zahlung bei

Lind Lf Hefcher ,
_ Metallgießerei, Pforzheim.

Q.405 . 1 . Baden - Baden .
Gastwirthschasts-

Verkanf.
Eine frequente

Gastwirthschaft ist
mit oder ohne Jn-
ventar unter vor-
theilhaften Be¬

dingungen zu verkaufen. Vermöge
der günstigen Lage eignet sich die¬
selbe zu jedem größeren Geschäfts¬
betriebe .

Nähere Auskunft ertheilt Com-
misfionär M - Schäser daselbst.

O .412. 1. Mannheim . . . .

Badische Gesellschaft für Juckersabnkatwn.
In der heute stattgehabten ordentlichen Generalversammlung wurde für das am

31. August 1872 obgel -ufene Bekiebsfahr 1871/72 die Vertheilung einer Dividende

von 1« °/» - so fl per Actie bescklofsen. ^ ^
Die Auszahlung findet gegen Abgabe der DrVtvenVeNschtirre NT? . 8

vom s Dezember I . an
bei den Herren M . A . von Rothschild Sk Söhne

in Frankfurt a. M . ,
Salomon Oppenheim jr. Sk C"

in Cöln,
LievritLer Ha » 8 in Karlsruhe

und
bei der Gesellschaftskaffe zn Mannheim Int ^ 2 . ^o . 6
statt.

Mannheim , den 26. November 1872
Dev

Zürcher-Seidenstoffe.
Q .374 . 2. »67342 . Der Unterzeichnete ist im Besitz einer großen

Parthie Seidenstoffe uni und rs^e von 10 Thaler an pr. Kleid zu
12 Metreö. — Muster franko .

F . Lüriel »

Q .377. 1 . Rr . 1787 . Baden .

Liefewng von Brrickenmatenattm.
Zur Unterhaltung der Kehler Rheinschiffbrücke sollen folgende Gegenstände im

Somnisfionswege avgeschafft werden :
I . Holzwaaren :

70 Stück tannene Anhalterlatten , 5.40 Meter lang , 6/20 Centimetcr stark,
10 » sorlene Schwellen, 5,50 M . lang , 15/18 Ce«t.M . stark ,
10 . . Pfettro , 5,50 M . laug , 12/15 C.M . stark,
21 . . Pfosten, 1,00 M . , 16/16
12 . . Büge, 0,90 M . . 12/12
20 . Forlenholz, 3.00 M . . 12/24 , .

6 . . 3,00 M . . 10/20 . .
2 » tannene Brückenschweklcn , 8,50 M . lang . 32/42 C . M . stark,
9 , , Brückensprießen, 11,50 M . . am dicken Ende 25 und am

dünnen 15 C.M . Durchmesser rund und gerade,
25 . tannene oder sorlene Streckbalken, 12 .00M . lang , 18/13 C.M . stark,
SO

'
. . . do.. 9,60 M . . 18/18 .

75
'

. . . do ., 6.60 M . , 18/18 .
1000 (Meter sorlene Brückendielen, etwa 450 Stück , von je 7,50 Meter lang,

8 Centimeter dick und zwischen 24 und 36 Centtmeter breit, an dem
einen Ende nicht über 3 Centimeter breiter als am andern , gemodelt.

II . Eisenwaaren :
18000 Stück kleine Srndeleisen, 1000 Stück 5 — 5,5 Kilo schwer,
1000 . Kleschnägel ,
5000 , Nägel, 10 Centimeter lang , )
6000 . , 12 „ , j nach Muster ,
1000 . . 15 , . f

IINSerlerwaaren : .
2 Stück Leinen , 12 MWm . Durchmesser, 60 Meter lang , dreischäftrg, ca. 20Kuo ,
2 . . 15 . . 60 . . . - 25 .
2 , Seile , 18 . , 60 . , - » ^5 ,
2 . 30 , , 50 . , vrerichäfttg, . 70 .

Die schriftlichen Angebote müssen versiegelt und „ Brücke«Material -Licfertmg "

überschriebt» , ISngftmS bis zum 12 . Dezember l . I ., Vormittag « 10 Uhr ,
bei diesseitiger Stelle eingereicht sein . ,

Die SoumisfiovSpreise find bei den Holzwaaren m»t Ausnahme der Brückendielm

nack der Stückzahl , bei dm Brückendielm nach dem Quadratmeter , bei den Seuerwaarea

nach de« Gewicht anzusetzm, auch haben sämmtliche Soumittenten anzugeben, w,e lange

fie ihre Angebote nach der SoumisfionSeröffnung , d . h . nach dem 12 . Dezember l . I .,

zu halr -n gesonnen find.
Die Lief -runakbedmgungen find bei BrückenmeisterStern in Kehl zu e fahren .
Baden , den 22 . November 1872.

_ Großb Hauvtsteuerawt .
"

Auswanderer und Reisende
mch Amerika und anderen überseeischenLändern

finden durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bekannten
Häfen billige und reelle Beförderung durch die konzesstonirte Ge¬
neral -Agentur von

A ZSLreulLlrrU »
in Mannheim

Sowie deren Bezirksagenlen :
Fried Aal Sohn in Karlsruhe ,
Ang . Grieb in Durlach ,
C . Kopf in Rastatt ,
Fr Diehm in Ettlingen ,
Alb Ang . Ungerer in Pforz¬

heim,

Alb Effelborn in Breiten ,
Ang . Deutsch in Langen¬

brücken,
Val . Sommer in Bruchsal ,
Jac Engelhorn in Leimen .

O .202 . 9.
Q .400. 2. Durmersheim .

Holzversteigermg .
Bis Freitag de« 29 . und Samstag dm

SV. d. MS ., Montag Len 2. und Dienstag
Lea S . Dezember L. I . läßt die Gemeinde
Durmersbenn in ihrem Gemeindehard-
wald

433 Ster forlcneS Scheitholz,
80 » birkene Roller und

1472 . sorlene » ; ferner
Freitag de» 6. und Samstag Le« 7.

Dezember l. I . :
2t,90V Stück sorlene Wellen

öffentlich versteigern.
Die Zusammenkunft Ist jeden Tag Mor¬

gens 9 Ubr, und zwar am 29. d. M . an der
Malscher Straße , am 30. d. M . am Leon¬
harderweg, am 2. und 3. Dezbr. am Brun¬
nenweg , Freitag den 6 . Dezbr. an der
Malscherstraße und Samstag den 7. am
Brunnenweg , jeweils am Waideingang .

DurmerSh 'im , den 25 . November 1872.
Bürgermeisteramt .

Kistner .
vät . Schl/rsger , Ratbschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege.
SadoagdversügiMgen.

Q .8V. Nr . 31,042. Heidelberg . In
Sachen des Privatmanns Jakob Glück
dahier, Klägers , gegen den früheren Kaffee-
wtrth Johann Ganzenmüller hier, Be¬
klagten, Forderung betr., wird nach Ansicht
des rechtskräftigen VersäumungSerkenntnis«
ses vom 19. Februar 1867, Nr. 5723 , dem
Beklagten auf klägerischeS Anrufen , nach
Ansicht des 8 851 der Pr .Ordg. zur Zah¬
lung der Restfvrderung von 423 fl. nebst
Zins zu 6 «/o vom 9. Februar 1868 die
urlheilsmäßige Frist von 14 Tagen unter
Androhnng der Vollstreckung nochmals an -
beraumt .

Da der Beklagte gerichtskundig flüchtig
ist, so wird dies demselben nach 8 243 Abs . 2
der Pr .O auf diesem Wege statt Behändi-
gung eröffnet.

So geschehen
Heidelberg, den 16. November 1872.

Großh . bad. Amtsgericht.
K a h.

Gastes .
R .53. Nr. 12,549 . Bühl . Gegen Alois

Steinle von Neuweier haben wir Gant
erkannt und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt
anberaumt aus
Dienstag den 17 . Dezember d. I . ,

Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche au»

was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor¬
dert, solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaige» Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretm .

In derselbenTagfahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
werden, und es werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des MaffepflcgerS
und GläubigerauSschuffrs die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehcn werden.

Dir im Ausland wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang Mer Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Parte » er¬
öffnet wärm , nur an dem Sitzung - orte de«
des Gerichts angeschlagen würdm .

BÜHl, dm 19. November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Gttafrecht - pstege .
Snduug» ««L Fahnönnge».

R .79. Nr . 10,345 . Triberg .
I . U. S .

wegen
Körperverletzung de« Post -
schmied « Ludwig Weiß haar
und de« Bemhard Dold hier.

Wir bitten, dm Battista Barberi von
Castelletto ( Prov . Novarra , Königr . Ita¬
lien) , im BetretungSfall« uns einzuliefern.

Derselbe iß Maurer , 24 Jahre alt , von
mittlerer Größe , er trägt einen schwar¬
zen kurzm Backenbart , ohne Schnurrbart ,
steht gesund und kräftig aus und hat an
einer Hand eine Stichwunde.

Barberi trug bei seiner Entfernung
au« seiner Wohnung in GremmelSbach alle
Arbeitshosen, schwarzsammtne Juppe und

eine Pelzkappe , war nicht im Besitze von
Geld , Legegen führte >r einen auf seinen
Namen lautenden Paß bei sich .

Triberg , den 2 ft November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederte ,
R . 107 . Nr . 3148 . Karlsruhe .

In der Anklagesache gegen Friedrich
Hänzler , Telegraphist und Kassen-
gehilse bei der königl. württ . Bahnstation
Breiten , wegen Unterschlagung in seiner
Eigenschaft als Beamter und Fälschung in
Beziehung aus diese Unterschlagung ist
Tagfahrt zur Hauptverhandlung vor dem
diesseitigen Schwurgericht auf
Dienstag , den 17 . Dezember d . Js .,

9 Uhr ,
anberaumt , wozu der flüchtige Angeklagte
mit dem Anhänge vorgeladm wird , daß
er 14 Tage vorher sich bei dem Unter¬
suchungsrichter — Großh . Amtsgericht
Brettm — zu stellen habe.

Karlsruhe , dm 26. November 1872 . '
Großh . Kreis - und Hofgcricht, — Schwur¬

gericht .
G e r b e l.

R -105 . J >Nr . 6610. Gerlachsheim .
Der Rekrut CleophaS Geiger von
Schweinberg , Amt Wertheim , welcher sich
unerlaubt ; aus seinem Heimathsort ent¬
fernt hat und dessen gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , wird aufge¬
fordert , sich

innerhalb drei Wochen
bei diesseitiger Stelle behufs Ableistung
seiner gesetzlichen Dienstpflicht zu stelle»,
widrigenfalls da« DesertionSversahrm gegen
denselben eingeleitet werden wird.

Gcrlachsheim, dm 26 . November 1872.
Königliches Landwehr - BezirkSkommand».

BerwattungSfache «.
Erledigte Kaminfegerstelle.

Q .404. Nr . 8015 . Triberg . Durch
die Versetzung des Kaminfegers Schmidt
ist die Kaminfcgerstelle Triberg , welche für
die Zeit , während welcher der Hornberger
Kaminfeger wegen Krankheit seinen Dienst
nicht versehen kann , sämmtliche Gemein¬
den des Amtsbezirks umfaßt , in Erledi¬
gung gekommen.

Der zu ernennende Kaminfeger hat an
dm Hornberger Kaminfeger , so lange er
besten Dienst versieht, eine Abfindungs¬
summe von jährlich 100 fl . zu bezahlm.

Bewerbungen um die erledigte Stelle
find längsten«

binnen 8 Tagen
dahier eirzureichen.

Tribera . den 26. November 1872.
Großh . bad. Bezirksamt.

E r r l e b e n .

Rer« WeränvtWachüBM««
O .413 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Stationen Mauer und Nieder¬

schopfheim find unter die Zahl der
Güterstationen ausgenommen wordm und
findet vom 1 . Dezember l. Js . an Güter¬
beförderung nach und von diesen .Statio¬
nen statt.

Der Güterverkehr mit Station Nie drr -
schopfheim ist unbeschränkt , jener der
Station Mauer vorerst auf diejenigen
Güter der WagenladungSklaffen L., 6 ., 0 .
und L . beschränkt , deren Ein- und Aus¬
ladung ohne Nachlheil im Freien erfolgen
kann.

Die betr. Tarife können bei sämmtliche«
badischen Güterstationen unentgeltlich be¬
zogen werden.

Karlsruhe , den 26 . November 1872.
Generaldirection

der Großh . bad. Staats -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Schlechter .
Q . 368. Freiburg .

Steigerungs-Zurück¬
nahme.

Die auf
Donnerstag den 5. Dezember d. I -,
angekündigte Versteigerung der Liegen «
schäften dir verstorbenen Frau Wittwe deS
Administrator Albert Schinzinger ,
Josefa , ged . Stark , dahier, findet nicht
statt.

Freiburg , den 22. November 1872.
Der Großh . Notar

L. Müller .

( Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der G. Braun ' lchr « Hosbuchdruckert .
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